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Das Konzept der Postkolonialität
● Entstehung in späten 1970ern/frühen 

1980ern auf Basis von Edward Saids 

“Orientalism”

● Fokus: Analyse der bis heute 

andauernden Auswirkungen des 

Kolonialismus in ehemals 

kolonialisierten Gesellschaften
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Quelle: https://bit.ly/3cGice6



Das Konzept der Postkolonialität
● Konzept zeigt auf, dass zahlreiche koloniale Abhängigkeitsverhältnisse 

bis heute andauern

● Ziel: Dekonstruktion und Überwindung des kolonialen Diskurses in 

Wissenschaft, Politik, Gesellschaft 

● Postkolonialer Feminismus: Fokus auf “Dekolonialisierung” des 

westlichen Feminismus 

● Postkoloniale Kritik an westlich geprägtem, “weißen” Feminismus: 

Ignoranz der speziellen Diskriminierungsformen gegenüber nicht-weißen 

Frauen
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Das Konzept der Postkolonialität

● Auch im Libanon: Existenz unterschiedlicher Machtpositionen 

zwischen Frauen -> Privilegien besonders für weiße, reichere, 

christliche, westlich geprägte bzw. frankophone Frauen 

● Benachteiligung ärmerer, nicht-weißer, traditionell geprägter Frauen 

● Ein Hauptgrund: Bis heute nachwirkendes, rassistisches, vielfach 

diskriminierendes, chauvinistisches System aus französischen 

Kolonialzeiten 

3



Das Konzept der intersektionalität

● Konzept von Kimberlé Crenshaw 

begründet (“Demarginalizing 

the Intersection of Race and 

Sex”) 

● Fokus: Wechselwirkungen und 

Überschneidungen 

verschiedener 

Diskriminierungsformen
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Quelle: https://bit.ly/3pFh6oo



Das Konzept der intersektionalität

● “Intersection” (Straßenkreuzung) 

als Metapher: Mehrfach 

diskriminierte Menschen am 

“Überkreuzungspunkt” 

● Resultat: Spezielle Art der 

Diskriminierungserfahrung von 

mehrfach diskriminierten Gruppen
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Quelle: https://bit.ly/3gdjyPT



Das Konzept der intersektionalität

● Wichtig: Rassismus, Sexismus etc. 

werden nicht bloß addiert, sondern 

verschmelzen

● Beispiel: Schwarze Frauen werden 

anders diskriminiert als schwarze 

Männer oder weiße Frauen
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Quelle: https://bit.ly/35baIvG



Das Konzept der 
intersektionalität

● Konzept verdeutlicht Existenz 

unterschiedlicher Machtdifferenzen 

innerhalb diskriminierter Gruppen 

● Deshalb: Solidarität zwischen 

Menschen innerhalb diskriminierter 

Gruppen nicht selbstverständlich!
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Quelle: https://bit.ly/2TkYzBA



Das Konzept der 
intersektionalität
● Arbeitsmigrantinnen im Libanon: 

Diskriminierung basierend auf 

Geschlecht, Ethnizität, Klasse
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Quelle: https://bit.ly/2Spi8IM

● Wechselwirkung und 

Überschneidung ihrer 

Diskriminierungsformen = 

Einzigartige 

Diskriminierungserfahrungen



Das Konzept der Care-Arbeit
● Umfasst Haushalts- und Sorgetätigkeit → Reproduktionsarbeit in 

familialen & ehrenamtlichen Bereichen

● In den allermeisten Fällen von Frauen verrichtet

● Realisation von nicht warenförmig, sondern ausschließlich am 

Gebrauchswert orientierten Tätigkeiten

● Besonders in Sorgearbeit: Produktion eines emotionalen Mehrwerts 

(emotional work)

● Durch Globalisierungstendenzen des Kapitalismus → Care-Arbeit als einer 

der am stärksten wachsenden Arbeitsbereiche weltweit
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Globale Betreuungsketten (Hochschild)

Ausgangspunkt:

Globaler Kapitalismus: Arbeitsmarktintegration von Frauen

Anstieg berufstätiger Frauen in Ländern des Globalen Nordens

Außerfamiläre Betreunng von pflegebedürftige Personen

Einstellung migrantischer Frauen
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Globale Betreuungsketten (Hochschild)

Zentrale Merkmale von Betreuungsketten:

1. Sie basieren auf bezahlter oder unbezahlter Care-Arbeit

2. Subjekte der Ketten sind üblicherweise Frauen

3. Lokale, nationale & globale Verläufe
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Globale Betreuungsketten (Hochschild)

12

Ist migriert, um sich um 

Kinder einer Familie in 

einem reichen Land zu 

kümmern

Kümmert sich im 

Heimatland um 

Geschwister, da ihre 

Mutter migriert ist

Arbeitet als 

Kindermädchen für die 

Kinder einer Frau, die 

selbst migriert ist

Ältere Tochter Mutter 1 Mutter 2

Prototypische Akteur*innen in einer Betreuungskette:



Globale Betreuungsketten (Hochschild)

13

Theoretischer Hintergrund (Karl Marx):

Der Mehrwert von Care-Arbeit:
● Privatbereich → Emotionale Arbeit (Gefühlstrasfer ist keine Ressource)
● Verteilungsfrage von Emotionen

Der Fetischcharakter von Care-Arbeit:
● Das Produkt der Care-Arbeit wird als Sache gesehen
● Aufwendung emotionaler Arbeit wird ausgeblendet



Globale Betreuungsketten Im Falle Libanons
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● Hausarbeit in 96% durch Frauen

● Einstellung ausländischer Haushälterinnen & Pflegerinnen →

Statussymbol

● Nationalität der Haushaltshilfen als Darstellung des sozialen 

Status der Arbeitgeber*innen



Das Kafala-System Allgemein

● Rechtliches Regelwerk, dass die Beziehung zwischen 

Arbeitsmigrant*innen und deren Arbeitergeber*innen im 

Libanon, Jordanien und den Golfstaaten definiert

● Ursprünglich in den Golfstaaten entstanden 

● Staat gibt “sponsorship” an  Privatperson oder Firma  ab, 

welche die Arbeiter*innen einstellen 

● Aufenthaltsstatus der Arbeitskräfte an Arbeitsstelle geknüpft
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Das Kafala-System im Libanon
● Ca. 400.000 Arbeitsmigrant*innen 

● Haushaltsangestellte werden explizit vom libanesischem Arbeitsrecht 

ausgeschlossen → kein rechtlichen Schutz oder Gewerkschaftsgründung 

möglich

● Jobwechsel ohne Zustimmung des Sponsors* oder der Sponsorin* sehr 

schwierig

● Nur zwei Mal Wechsel der Arbeitsstelle während des Aufenthaltes 

erlaubt
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Das Kafala-System im Libanon
● seit 2009 standardisierter Vertrag (max. 10 Stunden, 6 Tage Urlaub, 

Kündigung in stark begrenzten Rahmen möglich) 

● Mögliche Missbrauchsformen:

1. Eingeschränkte Bewegung und Kommunikation 

2. Schuldknechtschaft 

3. Erzwungene Arbeit oder unmenschliche Konditionen

4. Visa trading 

5. Irregulärer Aufenthaltsstatus
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Politische Organisation von 
Arbeitsmigrant*innen
● Individuelle Organisation: „Balcony Talks“

● Selbstorganisation in Kirchen und in der Nachbarschaft

● NGOs als wichtiges Sprachrohr und zur Unterstützung

● 2015: Versuch der Gründung einer Gewerkschaft

● Demonstrationen 

● Geringfügige Partizipation von Aktivist*innen in internationalen und 

regionalen Organisationen 
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THIS IS LEBANON

Quelle: https://thisislebanon.news/about/



This is Lebanon - Überblick

● 2017 gegründet
● Gründer*innen: Dipendra Uprety and 

Priya Subedi 
● Ziel: Schutz und Unterstützung für 

Arbeitsmigrant*innen, Sensibilisierung 
der Gesellschaft, Abschaffung der 
Kafala Systems sowie Reform des 
Arbeitsrechtes
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https://www.facebook.com/ThisIs
Lebanon961/photos/a.247760695
700979/369018616908519



This is Lebanon - Überblick
● Angebot: rechtliche Unterstützung, 

Übersetzungen, Rettungen, 
medizinische Überweisungen und 
Notfall-Schutzunterstützung, 
Netzwerkarbeit

● Öffentlichkeitsarbeit: Kampagnen, 
aktivistische Aktionen zur 
Mobilisierung, Zeugenaussagen, 
Bekanntmachung der Täter*innen
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https://thisislebanon.news/about/



this is lebanon - beispielfälle
● 1. Fall: Frauenrechtlerin Ibtissam 

Saade und die Arbeitsmigrantin 

Halima Upbah

● 10 Jahre unter sklavereiähnlichen 

Bedingungen gehalten

● Nahezu keine Bezahlung, Folter, 

Misshandlungen, Erniedrigungen, 

Morddrohungen
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Quelle: https://bit.ly/3iL6XoH



this is lebanon - beispielfälle

● Auf Bitte von Halimas Familie: “This Is 

Lebanon” startet 2017 eine Kampagne 

● Öffentlichkeitsarbeit und 

Veröffentlichung der privaten Infos 

Ibtissam Saades und ihrer Familie durch 

“This Is Lebanon” nach Drohungen und 

unkooperativer Haltung
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Quelle: https://bit.ly/3iL6XoH



this is lebanon - beispielfälle

● Befreiung Halimas nach 10 Jahren →

Dennoch: Gehalt bis heute nicht 

ausgezahlt 

● Fall zeigt: Frauen oftmals auch 

Unterdrückerinnen anderer Frauen 

● Deshalb: Intersektioneller 

Feminismus von großer Bedeutung!
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Quelle: https://bit.ly/3iL6XoH



this is lebanon - beispielfälle

● 2. Fall: TV-Persönlichkeit Nisrine 

Zawahra und die Arbeitsmigrantin 

Hannah Ogundele

● Sklavereiähnliche Lebensumstände 

von 2019 bis Ende 2020

● Keine Bezahlung, wenig Nahrung, 

nahezu keine Pausen
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Quelle: https://bit.ly/3gq8pex



this is lebanon - beispielfälle
● Hannahs Tante kontaktiert “This Is 

Lebanon” 

● NGO stellt Nisrine Zawahra online 

zur Rede → Ihre Reaktion: 

“Everything is legal”

● Nach Veröffentlichung des Falls 

durch “This Is Lebanon”: Hannah 

erhält ihr Gehalt und fliegt nach 

Hause
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Quelle: https://bit.ly/35xODaB



this is lebanon - beispielfälle
● Keine Unterstützung durch 

libanesische Behörden oder 

Fernsehsender

● Im Gegenteil: Diffamierungen 

gegenüber “This Is Lebanon”

● Auch dieser Fall zeigt: Frauen als 

Unterdrückerinnen →

Intersektioneller Feminismus als 

Antwort!
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Quelle: https://bit.ly/35xODaB



This is Lebanon - #sendushome Kampagne
● Wichtigste Kampagne seit der Explosion

● Ziel: vulnerable Arbeitsmigrant*innen die Möglichkeit der Ausreise geben

● Auf Spendenbasis

● Transparenz: uploads der Flugtickets, Quittungen
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